
40 1913: V 21 - V 25 

endlich in die Stadt, ein Kino (Rotenturm) Hotel Meissl genachtm. (0. 
war bei der Hofrätin.) 

- Welche Tage! Der dumpfe Druck auf dem Kopf verläßt mich 
nie; das Nagen in der Herzgegend selten. Gedanken monomanisch auf 
eines gerichtet. 
22/5 S. Mit Heini und Lili zu Stephi (Beate und Blumen). Ihr 26. 
Geburtstag. 

Dann zu Gustav, der einige Mal etwas bluthustete, übrigens nicht 
bedenklich aussieht. 

Nm. im Garten „Hirtenflöte“ auf Film Möglichkeit durchgesehen 
(Antrag Vitascope, Barnowsky). Notizen zur Novelle;- Björnson Briefe 
gelesen. 

- Prof. Ress und Frau erschienen zu Besuch. 
Zum Nachtm. Rosenbaums (sie brachte ihre Strichvorschläge Me- 

dardus), Linden’s. 
23/5 Vm. dictirt Briefe etc- 

Hr. Arthur Loewe und ein Hr. Jolowitz Firma Singer, wegen Neu- 
auflagen Reigen und ev. Prozesses zur Freigabe- 

Nm. im Auto mit Zuckerkandl, Stephi, Schmidl Purkersdorf.- Sou- 
per in der Villa, Poker- 
24/5 Tennis (Stephi, Frl. Neudörfer, Else Speidel). 

Nm. im Garten gelesen,- in üblicher Stimmung- 
Louis Friedmann kam, sich das Haus ansehn, blieb übers Nacht- 

mahl. Gemeinsame Gymnasialerinnerungen.- Seine Sportzeit.- Sein 
Bruder, der Politiker - Conrad v. Hötzendorf, der Patriot.- Graf Berch- 
told, unser Minister des Äußern,- beim Rennen, am Tag von Skutari,- 
„unruhig weil das Geläuf zu tief ist“.- 
25/5 S. Mit Zuckerkandis und Stephi im Auto übern Exelberg - Andrä 
Wördern heim- 

Mit 0. Nm. ein langes etwas quälendes Gespräch- 
- Bei Richard im Garten, mit ihm und Dr. Mayer geplaudert- 
Mein Traum von heut Nacht: Ein toller Hund beißt mich, linke 

Hand, kleine Wunden, eine von Biss, eine von Kralle, Daumen, Zeige- 
finger, zum Arzt; er nimmts leicht, Salbe; ich gehe, entdecke am 3. 
Finger eine Wunde, wieder Arzt, Salbe; er glaubt nicht an Pasteur; ich 
gehe, verzweifelt, Mariahilferstraße (-„Mariahilf‘-Gespräch mit Louis 
gestern über die glücklichen, die glauben!) - will mich erschießen - in 
der Zeitung wird stehn: „wie ein größrer (Raimund) vor ihm ..was 
mich ärgert !- 

Abends zu lesen begonnen London „Wolfshund“. 


